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China Spektrum stärkt China-Kompetenz durch Einblick in innerchinesische Debat-
ten. Trotz zunehmender Zensur und Gleichschaltungsversuchen von Seiten der Kom-
munistischen Partei vertreten chinesische Intellektuelle, Wissenschaftler:innen und 
Unternehmer:innen unterschiedliche Positionen mit Blick auf aktuelle Herausforde-
rungen und Chinas zukünftige Entwicklung. Diese Debatten bieten einen wichtigen 
Zugang für ein besseres Verständnis von China und die Positionierung des Landes bei 
globalen Themen. 

China Spektrum bietet Einblick in relevante Debatten und Positionen unter einfluss-
reichen chinesischen Intellektuellen und Expert:innen, aber auch Themen, welche die 
breite Öffentlichkeit bewegen und von chinesischen Bürger:innen kontrovers disku-
tiert werden. Ziel des Projekts ist es, das immer noch vielfältige Meinungsspektrum in 
China sichtbar zu machen und zu erklären, wie es sich zu offiziellen, parteistaatlichen 
Positionen verhält. Der Fokus liegt dabei auf folgenden thematischen Schwerpunkten:

• Chinas Rolle in der Welt
• Chinas Zukunftsvorstellungen
• Chinas digitale Transformation

China Spektrum bereitet wissenschaftlich fundierte Text- und Debattenanalyse zu 
aktuellen Themen in verständlichen Formaten auf und bietet damit Anknüpfungs-
punkte, um sich mit diesen Debatten auseinanderzusetzen und Erkenntnisse in die 
Interaktion mit China zu integrieren. Im Spektrum Report werden Entwicklungen in 
der Debattenlandschaft und im Medienumfeld analysiert, sowie einzelne Debatten 
tiefergehend beleuchtet. Im kürzeren Spektrum Reader werden aktuelle Debatten und 
Positionen auszugsweise aufbereitet.

China Spektrum ist ein gemeinsames Projekt des China-Instituts der Universität 
Trier (CIUT) und des Mercator Institute for China Studies (MERICS). Das Projekt wird 
ermöglicht durch die Förderung der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit.
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Auf einen Blick  

ENTWICKLUNG VON CHINAS DEBATTENLANDSCHAFT

Durch eine Fülle neuer Vorschriften sowie eine Mischung aus Zensur, Einschüchte-
rung und daraus folgender Selbstzensur hat die chinesische Regierung in der vergan-
genen Dekade das Spektrum des Sagbaren eingeengt. Kritische Stimmen, die sich für 
mehr Meinungsfreiheit und weniger staatliche Kontrolle aussprechen, sind weitge-
hend verstummt, nationalistische Töne lauter geworden. Doch gerade dort, wo Chinas 
Bürger:innen persönlich betroffen sind, können staatliche Zensoren Online-Debatten 
nicht vollständig ersticken.

CHINAS ROLLE IN DER WELT
EXPERT:INNEN DEBATTIEREN RUSSLANDS KRIEG IN DER UKRAINE

Die Regierung gibt den Ton an: Die USA und die NATO tragen die Verantwortung für 
die Eskalation. Europa sollte den Krieg nicht weiter befeuern. Wer in China als Ex-
pert:in gelesen werden will, darf den Schulterschluss mit dem Partner Russland nicht 
direkt kritisieren. Andere Stimmen warnen jedoch vor Reputationsschäden durch die-
se Positionierung und einem stategischen Dilemma, in das China geraten könnte.

CHINAS ZUKUNFTSVORSTELLUNGEN 
NETZBÜRGER:INNEN DISKUTIEREN INDIVIDUELLE RECHTE 
UND STAATLICHE AUFGABEN IN KRISENSITUATIONEN

Bei der Handhabung des Shanghaier Covid-Lockdowns und eines Skandals um Gewalt 
gegen Frauen agierte die Regierung ohne Rücksicht auf Individuen und menschliche 
Würde. Weibo-Nutzer:innen kritisierten die Regierung, die zwar omnipräsent sei, je-
doch nicht die Interessen der Bevölkerung im Blick habe.  

CHINAS DIGITALE TRANSFORMATION
WIRTSCHAFTSJOURNALIST WU XIAOBO IM PROFIL 

Die Regierung geht mit Hilfe des Anti-Monopol-Gesetzes (反垄断法) gegen IT-Unter-
nehmen wie Ant Financial, Tencent und Baidu vor. Der einflussreiche Journalist Wu 
Xiaobo kritisiert dies als Überregulierung und warnt vor Risiken für das Wirtschafts-
wachstum.
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1. �Einführung: China Spektrum blickt auf 
die Debatten jenseits offizieller Diskurse

Chinas Regierung betreibt eine rigide Informationspolitik. Die Führung um Partei- 
und Staatschef Xi Jinping (习近平) versucht durch gezielte Steuerung von Nachrich-
ten- und Informationsvermittlung sowie digital perfektionierte Zensur vor allem den 
Diskurs über sensible Themen, etwa den Krieg in der Ukraine, die Corona-Pandemie 
oder Gewalt gegen Frauen, zu kontrollieren. 

Oberflächlich betrachtet gelingt das: Öffentlich sichtbare Proteste sind in China sel-
ten, werden meist nur von kleinen und relativ homogenen sozialen Gruppen initiiert 
und bleiben regional begrenzt. Und doch bringen Chinas Internetnutzer:innen ihren 
Unmut gegen Regierungsentscheidungen, Überwachung und Behördenversagen im-
mer wieder in sozialen Medien zum Ausdruck. Manche dieser Äußerungen finden 
weite Verbreitung. Auf lokale Vorfälle bezogene Hashtags, Videos oder zugespitzte 
Posts erhalten schnell bis zu einer Million Klicks. Dadurch erzeugen sie virtuelle, aber 
dennoch wirkmächtige Stimmungsbilder. Diese fordern die chinesische Regierung 
mit ihrem allumfassenden Kontrollanspruch heraus – und können sie durchaus unter 
Druck setzen. 

Chinas Führung unter Xi Jinping unternimmt deshalb viel, um Meinungsvielfalt und 
öffentliche Debatten einzudämmen. Besonders eng ist der Spielraum für Dissens im 
Vorfeld des im November dieses Jahres anstehenden Parteitags der Kommunistischen 
Partei Chinas (KPC). Auf diesem soll Xi in seinen Ämtern bestätigt werden. Schwieri-
ge Entscheidungen, wie Reformen des Staatssektors oder Prioritätensetzungen in der 
Außenpolitik, sollen nicht durch öffentlichen Druck in Frage gestellt werden. 

Schritt für Schritt engte die Führung unter Xi bestehende Freiräume ein. Alle Me-
dien, die nach einer von Xi schon 2016 ausgegebenen Parole den „Familiennamen 
Partei“ tragen (媒体姓党), müssen der Parteilinie folgen. Im Oktober 2016 ordneten 
die Behörden die Schließung der beliebten pluralistischen Debattenplattform „Con-
sensus“ (共识网) wegen „Verbreitung nicht korrekter Denkweisen“ an. Eine Reihe 
weiterer Diskussionswebseiten und öffentlicher Konten auf der Plattform WeChat 
folgten in den vergangenen Jahren. An den Universitäten durften kritische Köpfe wie 
der Rechtsprofessor Xu Zhangrun (许章润) oder die ehemalige Dozentin der obersten 
KP-Parteischule, Cai Xia (蔡霞), nicht mehr öffentlich sprechen oder wurden sogar ins 
Exil gedrängt. Vorlesungen an Hochschulen werden heute per Video überwacht und 
aufgezeichnet.1 

Betreiber von Online-Plattformen müssen selbst aktiv zensieren und entsprechen-
de Richtlinien der zentralen Propagandaabteilung umsetzen. Die chinesische Regie-
rung kombiniert zudem (halb)automatisierte Zensurfilter mit Handarbeit, um die 
vielen, oft sehr kreativen, kritischen Wortspiele zu unterbinden. Initiator:innen von 
WeChat-Gruppen werden für Inhalte, welche die „nationale Sicherheit“ oder die „öf-
fentliche Ordnung“ bedrohen bzw. das „Vaterland diffamieren“, strafrechtlich haftbar 
gemacht. Netizens sind angehalten, „illegale Informationen“ bei Chinas Cyberverwal-
tung (Cyberspace Administration of China, CAC) zu melden.2 

Während von offiziellen Linien abweichende Stimmen eingehegt werden, sind Nati-
onalismus, flammende Bekenntnisse zur Kommunistischen Partei und Angriffe auf 
vermeintliche Verräter und Feinde des Volkes salonfähig geworden. Kampagnen von 
den „kleinen Pinken“ (小粉红), wie junge nationalistische Online-Kommentatoren oft 
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genannt werden, greifen auch internationale Unternehmen und Akteure an, wenn 
diese im Verdacht stehen, das Ansehen Chinas zu beschädigen. Oft erhalten sie bei 
derartigen Aktionen Rückendeckung von staatlichen oder staatsnahen Medien und 
Accounts.3 

Die Mischung aus Zensur, Einschüchterung und daraus folgender Selbstzensur hat in 
der vergangenen Dekade das Spektrum des Sagbaren verengt.4 Doch gerade dort, wo 
Chinas Bürger:innen persönlich betroffen sind, wird die staatliche Kontrolle brüchig. 
So zeigen die kritischen Reaktionen in chinesischen sozialen Medien auf Ereignisse 
um die Corona-Pandemie, dass die Zensurmaßnahmen der Regierung nicht alles er-
fassen. Sichtbar wurden zum Beispiel kritische Reaktionen auf die Zensur und den 
späteren Tod des Arztes Li Wenliang (李文亮), der als einer der ersten eindringlich 
vor der Gefahr durch Covid-19 gewarnt hatte. Auch die mit äußerst rigiden Mitteln in 
verschiedenen chinesischen Städten durchgesetzten Lockdowns zur Umsetzung der 
„dynamischen Null-Covid-Strategie“ werden in Chinas sozialen Medien teils harsch 
kritisiert – und die Zensurbehörden haben Schwierigkeiten, die Äußerungen schnell 
aus dem Netz zu tilgen. 

Manchmal erzielen die Zensoren sogar das Gegenteil dessen, was sie erreichen 
wollen. Dies war der Fall bei dem bekannten Influencer Li Jiaqi (刘佳琦), der am  
3. Juni in seinem Livestream ein Stück Schokoladenkuchen in Form eines Panzers ins 
Bild rückte – und dann zensiert wurde. Auch wenn Li sich seines “Fehlers” wohl nicht 
bewusst war, Content-Moderatoren sahen die Aktion als Anspielung auf die Nieder-
schlagung der Protestbewegung auf dem Tiananmen-Platz am 4. Juni 1989 und wal-
teten ihres Amtes. Doch gerade diese Zensuraktion machte offenbar viele Zuschauer 
neugierig und ließ sie zum Ereignis recherchieren, über das im offiziellen China heute 
geschwiegen wird.5 

Die Beispiele zeigen: die ideologischen Gleichschaltungsversuche der chinesischen 
Regierung und der Kommunistischen Partei Chinas sind fragil angesichts einer diver-
sen und wortstarken Gesellschaft. Chinas Bürger:innen haben und formulieren eige-
ne Vorstellungen von ihrer Zukunft, die sich nicht decken mit dem Machtanspruch 
ihrer Regierung, alles zu kontrollieren. Für hiesige Beobachter ist es für ein voraus-
schauendes und tiefergehendes Verständnis der Volksrepublik jenseits offizieller Pa-
rolen deshalb wichtig, über zentrale Debatten, ihre Dynamiken und Protagonist:innen 
in China gut informiert zu sein. 
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2. �Konflikt, Problem oder Krieg? 
Chinesische Positionen zur russischen 
Invasion in der Ukraine 

Nur wenige Wochen vor dem russischen Angriff auf die Ukraine hoben Russlands Prä-
sident Wladimir Putin and Chinas Staats- und Parteichef Xi am Rande der Olympi-
schen Spiele in einer Erklärung die „grenzenlose Freundschaft“6 beider Länder hervor. 
Diese Nähe bestimmt auch Chinas offizielle Haltung zur russischen Invasion in der 
Ukraine. Kritische Töne sind von offizieller chinesischer Seite seit dem Kriegsbeginn 
am 24. Februar 2022 nicht zu hören. Im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen enthielt 
sich China bei der Verabschiedung einer Resolution zur Verurteilung der russischen 
Aggression. 

Chinas Regierung verfolgt seitdem einen ambivalenten Kurs, den Beobachter:innen 
als „pro-russische Neutralität“ beschreiben. Einerseits fordert Beijing, dass die terri-
toriale Integrität anderer Staaten respektiert werden müsse. Im Fall des russischen 
Angriffskriegs auf die Ukraine unterstützt es aber primär die Sicherheitsbedenken 
Moskaus, die mit den Erweiterungsbestrebungen der NATO im Osten Europas begrün-
det werden. Entscheidend motiviert ist Chinas Haltung durch die systemisch-ideologi-
sche Rivalität mit den USA. Über parteistaatliche Medien verbreitet die Regierung die 
These, nach der es Provokationen der USA waren, die Russland zum Einmarsch in die 
Ukraine veranlassten. Beijings offizielle Linie7 lässt sich wie folgt zusammenfassen:

• ��Die Hegemoniebestrebungen der USA sind verantwortlich für Russlands  
Vorgehen. Die USA profitieren am meisten von der Eskalation.

• ��Russland hat verständliche Sicherheitsinteressen in der Region und musste 
sich gegen NATO-Osterweiterung zur Wehr setzen.

• ��Die Ukraine ist Opfer dieses Machtkampfs, hat aber mit ihrer Hinwendung 
zum „Westen“ Russland auch provoziert.

• ���Europa sollte „strategische Autonomie“ anstreben und sich nicht auf die  
Seite der USA stellen, um eine zu große Abhängigkeit zu vermeiden.

• ��China ist ein neutraler Mittler in dem „Konflikt“ und verantwortungsvoller 
Akteur, der versucht, den globalen Schaden zu mindern.

Offizielle Positionen prägen auch die Ukraine-Debatte der Expert:innen

Unmittelbar nach der russischen Invasion in der Ukraine sah es so aus, als ob Chinas 
akademische Kreise Druck auf die Regierung ausüben könnten, sich gegen den Krieg 
zu positionieren. Fünf Historiker:innen - allesamt Professor:innen an Spitzen-Univer-
sitäten - veröffentlichten einen offenen Appell an Russland, den „ungerechten“ An-
griffskrieg einzustellen.8  Dieser verbreitete sich zunächst schnell im Netz, wurde dann 
aber nach wenigen Stunden gelöscht. Am 28. Februar erschien ein weiterer Appell von 
130 chinesischen Alumni renommierter Universitäten. Sie forderten die chinesische 
Regierung auf, die Souveränität der Ukraine zu schützen.9

Je länger der Krieg dauert, desto konsequenter werden Russland-kritische Stimmen – 
von Artikeln bis zu Blogposts und Videos – aus der öffentlichen Debatte entfernt. Die 
akademische Debatte orientiert sich klar an den roten Linien, welche die Regierung in 
Bezug auf die Causa Ukraine ausgegeben hat. Aussagen, die Moskau die Hauptschuld 
am Krieg geben oder von einer klaren und unabwendbaren Niederlage Russlands spre-
chen, werden nicht geduldet. Auch Kritik an der chinesischen Regierung, zum Beispiel 
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deren fehlender klarer Positionierung, wird zensiert. Toleriert wird indes die Verbrei-
tung nicht belegter Anschuldigungen Russlands in Richtung USA, wie die angebliche 
Errichtung illegaler Biowaffen-Labore in der Ukraine.10 

Die Analyse von wissenschaftlichen Artikeln und Kommentaren zeigt, in welchem 
Rahmen in der Volksrepublik über den Krieg gesprochen werden kann.11 Ob durch 
Selbstzensur oder Weisungen von Zensoren – die Angleichung an die offizielle Positi-
on nimmt im Verlauf des Krieges zu. Expert:innen übernehmen vermehrt und eindeu-
tiger Kernaussagen der chinesischen Regierung.12 

Abbildung 1

Quellen: Die Tabelle fasst zentrale Aussagen aus sechs Artikeln der genannten Autor:innen zusammen. 
Erläuterung: Die Auswahl spiegelt das Spektrum der Positionen wider und zeigt Grenzen des staatlich akzeptierten Diskurses auf,  
ist aber nicht repräsentativ für die Verbreitung bestimmter Haltungen in Expertenkreisen und der breiten Bevölkerung. 
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WER RUSSLANDS KRIEG IN DER UKRAINE UND CHINAS VERHALTEN 
OFFEN KRITISIERT, WIRD ZENSIERT
Einschätzungen chinesischer Kommentator:innen zu Kriegsursachen, Folgen und Chinas Positionierung

	nicht in China publiziert 
	 oder später zensiert

	etablierte Stimmen, 
	 eher Mainstream-Position

	nationalistisch, Fokus auf
	 USA als Konflikttreiber

• �Der Krieg in der Ukraine führt zur Entstehung eines 
neuen „eisernen Vorhangs“ zwischen Demokratien 
und Autokratien und einer geeinten westlichen Welt 
unter Führung der USA. 

• �Russland kann diesen Krieg nicht gewinnen. Wenn 
China sich nicht von Russland distanziert, wird es in 
der neuen Weltordnung isoliert.

Hu Wei (胡伟), Politikwissenschaftler und Professor an 
der Shanghai Jiaotong-Universität, Vize-Präsident der 
Shanghai Federation of Social Sciences, 12.03.2022, 
nicht in China veröffentlicht

• �Der Konflikt steht für den Zerfall der alten Weltord-
nung und trägt zum Aufstieg Chinas bei. 

• �Die Ukraine spielt als kleines Land zwischen  
konkurrierenden Großmächten eine Schlüsselrolle. 

• ��Die USA werden in der neuen Weltordnung ihre 
Vormachtstellung verlieren. 

Zheng Yongnian (郑永年), Politikwissenschaftler und 
Direktor des Advanced Institute of Global and  
Contemporary China Studies an der Chinesischen  
Universität Hongkong, Shenzhen-Campus, 
26.02.2022	

• �Die offizielle Position Chinas löst Kritik aus, nicht nur 
der Ukraine sondern auch der USA. Die USA wollen 
China einhegen. China muss einen Weg finden, als 
dritte Partei nicht den Unmut aller Seiten auf sich zu 
ziehen.

• ��China muss intern verschiedene Stimmen zu Wort 
kommen lassen, damit die Außenwelt ein besseres 
Bild vom Land bekommt.

Fan Hongda (范鸿达), Professor am Middle East Stu-
dies Institute der Fremdsprachenuniversität Shanghai, 
06.05.2022

• �Der Ausbruch des Kriegs in der Ukraine markiert den 
Beginn einer neuen internationalen Ordnung.

• �Russland wird den Krieg und in der neuen internatio-
nalen Ordnung an Einfluss verlieren.

Gao Yusheng (高玉生), Diplomat im Ruhestand und 
ehemaliger chinesischer Botschafter in der Ukraine, 
10.05.2022, zensiert

• �Es handelt sich um einen Krieg, dessen Konfliktlini-
en um den Globus laufen und der die Weltordnung 
verändern wird.

• ��Die NATO-Osterweiterung zwang Russland zum 
Angriff auf die Ukraine, die USA handeln nur aus 
Eigeninteresse.

• ��Europa leidet unter den Folgen des Kriegs, durch 
verlorene Autonomie gegenüber den USA und die 
drohende Energiekrise. 

Chen Wenling (陈文玲), Wirtschaftswissenschaftlerin, 
Center for China and Globalization, ehemalige Direkto-
rin des Forschungsbüros des Staatsrats, 12.04.2022

• �Die USA haben russische Sicherheitsinteressen ver-
letzt und dadurch den Krieg verursacht, die Ukraine 
ist ein Opfer.

• �Europa gibt sein „historisches Streben nach ‚europäi-
scher Autonomie‘ und seine regionalen Interessen für 
US-Interessen auf“. 

• ��Russland „bremst die globale Expansion der USA 
aus“, deckt gefährliche Biolabore auf und versucht, 
Frieden zu bewahren. 

Peng Guangqian (彭光谦), Generalmajor und Präsi-
dent des Huayu Think Tanks, 16.05.2022
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Unterschiede zwischen offiziellen Positionen und der Meinung von Expert:innen 
lassen sich in der Reaktion auf internationale Kritik an Chinas Positionierung aus-
machen (siehe Abbildung 1).13 Zwar darf diese an sich nicht in Frage gestellt werden, 
doch gibt es vorsichtig formulierte Empfehlungen. Fan Hongda (范鸿达), Professor am 
Middle East Studies Institute der Fremdsprachenuniversität Shanghai, beispielsweise 
erklärt, dass China sich im Zusammenhang mit dem Krieg nicht bei anderen Ländern 
unbeliebt machen solle. Manche Autor:innen meinen, dass chinesische Medien ne-
ben russischen auch Statements und die Berichterstattung der Ukraine und westlicher 
Länder für ihre Analyse des Geschehens heranziehen sollten. 

Bemerkenswerte Unterschiede zwischen offiziellen und akademischen Positionen 
fallen bei der Wahl der Begriffe zur Beschreibung der russischen Invasion auf: So be-
zeichnet das chinesische Außenministerium diese in der Regel nicht als Krieg. Seit 
dem Beginn des Kriegs sprach Beijings Außenamtssprecher Zhao Lijian (赵立坚) in den 
Pressekonferenzen des Ministeriums im Zusammenhang mit der russischen Invasion 
nur einmal von einem „Krieg“. Dabei bezog sich Zhao auf die zeitliche Ausdehnung des 
Krieges (战争延宕) durch die USA.14 Ansonsten bevorzugt die chinesische Regierung 
in ihrer externen Kommunikation die Begriffe „Ukraine-Krise“ (乌克兰危机) und „Uk-
raine-Problematik“ (乌克兰问题), wodurch sie einen direkten Bezug zu Russland ver-
meidet. Wenn Beijing von Krieg spricht, geschieht das meist nicht im Zusammenhang 
mit der Ukraine als vielmehr, um die USA allgemein als Kriegstreiber zu attackieren.15 
Insbesondere akademische Kommentator:innen weichen von dieser Wortwahl durch-
aus ab: Im Großteil der der ausgewerteten Artikel nutzen sie vorrangig die Begriffe 
„Krieg“ oder „Konflikt“. Ausnahmen sind parteinahe Intellektuelle wie Wang Yiwei (
王义桅), Direktor des Instituts für Internationale Angelegenheiten und des Zentrums 
für Europastudien der Renmin-Universität, oder in parteistaatlichen Medien wie der 
„Volkszeitung“ oder der „Global Times“ veröffentlichte Aussagen.16 

Abbildung 2

„SITUATION“ ODER „KRIEG“? DIE WORTWAHL VON OFFIZIELLEN STELLEN UND 
EXPERT:INNEN UNTERSCHEIDEN SICH
Nennung der Begriffe in Statements des Außenministeriums und Texten von Expert:innen

	Statements des Außenministeriums 	Texte von Expert:innen

战争

(Krieg)
冲突

(Konflikt)
危机

(Krise)
问题

(Problem)
局势

(Situation)

Quelle: Untersucht wurden 39 Pressekonferenzen des chinesischen Außenministeriums sowie Aussagen von 18 Expert:innen in 28 Artikeln, 
die prominent in Medien und auf Plattformen platziert waren. Zeitraum der Datenerhebung: 25. Februar bis 16. Mai 2022.
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Mit zunehmender Dauer des Krieges und vor dem Hintergrund von internationalen 
Diskussionen über Waffenlieferungen sprechen chinesische Expert:innen immer 
häufiger von einem Krieg mit globalen Konfliktlinien (战线在全世界),17 einer Fortset-
zung des Kalten Krieges und dem Beginn einer neuen internationalen Ordnung.18 Sie 
diskutieren die Rolle Chinas in dieser neuen Ordnung und die Frage, ob das Land Russ-
land als globale Macht verdrängen könnte.19 Mit Ausnahme der zensierten Beiträge 
erwähnen chinesische Expert:innen eine Niederlage Russlands nie explizit als einen 
möglichen Ausgang des Konflikts. Die untersuchten Artikel lassen zwar die graduell 
unterschiedlichen Haltungen chinesischer Expert:innen zum Krieg in der Ukraine er-
kennen, insgesamt gibt aber die Regierung die Richtung der Debatte vor.20

Chinesische Debatten über den Krieg in der Ukraine unterscheiden sich 
deutlich von Bewertungen in Deutschland

Der Krieg in der Ukraine wird in der chinesischen Debatte anders bewertet als in wei-
ten Teilen der deutschen Gesellschaft. Nicht nur die chinesische Regierung, auch Au-
ßenpolitik-Expert:innen sehen den Krieg vor allem im Kontext der systemischen Kon-
kurrenz mit den USA. Chinas – wenn auch eingeschränkte Unterstützung – Russlands 
wird als notwendig erachtet, um die eigenen geopolitischen Interessen zu schützen.

Am Beispiel des russischen Angriffs auf die Ukraine wird sichtbar, wie es der chine-
sischen Regierung gelingt, Debatten über große außenpolitische Themen zu steuern. 
Das Zusammenspiel der Dominanz staatlicher Positionen in der Medienlandschaft, 
von Zensur und Selbstzensur führt dazu, dass vom Gros der chinesischen Expert:in-
nen aktuell keine entschiedene Kritik an Russland und der Positionierung Chinas zum 
Krieg zu erwarten ist. Dementsprechend gering ist der Druck auf die chinesische Füh-
rung, der ein Umdenken oder zumindest Pluralisierung der Debatte bewirken könnte. 
Im Gegenteil, anti-westliche Argumente aus Debatten über die Ukraine werden auch 
in anderen Diskussionen über Chinas Rolle im internationalen Gefüge ins Feld ge-
führt.

Trotz der wirksamen Kontrolle der veröffentlichten Meinungen ist erkennbar, dass 
es in China unterschiedliche Bewertungen des Kriegs in der Ukraine gibt. Frühere si-
no-russische Konflikte, wie der monatelange Grenzkonflikt mit der Sowjetunion 1969, 
beeinflussen zudem bis heute das chinesische Bild von Russland, das von manchen 
als unzuverlässiger Partner gesehen wird. Sollte der staatliche Kontrollapparat jemals 
die Zügel lockern, könnte der Ton solcher Debatten kritischer werden. Das ist vor dem 
wichtigen Parteitag der KPC im Spätherbst, bei dem Xi sich für eine dritte Amtszeit 
bestätigen lassen will, allerdings nicht zu erwarten. 

LESEN | HÖREN | SEHEN

�Bundeszentrale für politische Bildung: Chinas Verhältnis zu Russland und 
dem Krieg in der Ukraine 

�Doublethink Lab: How Ukraine has been nazified in the Chinese 
information space 

�Sup China: China, Europe, and the Russo-Ukrainian war (Podcast)

Am Beispiel des 
russischen Angriffs 
auf die Ukraine 
wird sichtbar, 
wie es Beijing 
gelingt, Debatten 
über große 
außenpolitische 
Themen 
zu steuern

https://www.bpb.de/themen/asien/china/508260/chinas-verhaeltnis-zu-russland-und-dem-krieg-in-der-ukraine/
https://www.bpb.de/themen/asien/china/508260/chinas-verhaeltnis-zu-russland-und-dem-krieg-in-der-ukraine/
https://medium.com/doublethinklab/analysis-how-ukraine-has-been-nazifized-in-chinese-information-space-81ce236f6a55
https://medium.com/doublethinklab/analysis-how-ukraine-has-been-nazifized-in-chinese-information-space-81ce236f6a55
https://supchina.com/podcast/china-europe-and-the-russo-ukrainian-war-with-marina-rudyak/
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3. �Staatliche Befugnisse in Krisen-
situationen: Debatten über Gewalt 
gegen Frauen und die Lockdown-Politik

Zwei Themen forderten die chinesischen Zensurbehörden in der ersten Hälfte des Jah-
res 2022 besonders heraus: die monatelangen, rigiden Ausgangsbeschränkungen von 
März bis Juni für Millionen Menschen wegen der Ausbreitung der Omikron-Variante 
in China und Gewalt gegen Frauen bzw. die Untätigkeit der lokalen Polizei- und Ver-
waltungsbehörden dagegen. Im Januar sorgte der Skandal um eine in einem Dorf in 
der Provinz Jiangsu entdeckte, festgehaltene und vernachlässigte Mutter von acht Kin-
dern im Netz für Empörung. Im Juni brach erneut eine Debatte los, als eine Frau nach 
abgewiesenen Annäherungsversuchen von Männern in einem Restaurant in der Stadt 
Tangshan krankenhausreif geschlagen wurde.21 

Kritik an der Lockdown-Politik

Über Monate saßen seit März Millionen Menschen in Shanghai und anderen chine-
sischen Städten unter schwierigen Bedingungen in ihren Wohnungen fest. Chinas 
Netzbürger dokumentierten das zunehmende Chaos, wie etwa die mangelnde Le-
bensmittelversorgung. Darunter waren auch drastische Maßnahmen: Gebäude wur-
den eingezäunt, positiv getestete Personen aus ihren Wohnungen gezerrt. Das Video 
„Stimmen des April“ (四月之声),22 das die Willkür der Maßnahmen in Shanghai thema-
tisierte, tauchte trotz rigoroser Zensur immer wieder im Internet auf – unter anderen 
Titeln, auf anderen Kanälen und in anderen Formaten. 

Im schwierigen Lockdown-Alltag organisierten sich viele Betroffene in WeChat-Grup-
pen, bildeten Online-Einkaufspools oder digital koordinierte Bürgerwehren, auch um 
sich vor den „großen Weißen” zu schützen. So werden in China wegen ihrer weißen 
Schutzanzüge die Sicherheitskräfte und lokalen parteistaatlichen Helfer genannt, 
welche die Lockdowns in den Stadtvierteln durchsetzen müssen. Sperrten oder lösch-
ten die Behörden eine Gruppe, gründete sie ihr Besitzer unter einem anderen Namen 
neu. Die Zensoren gerieten an ihre Grenzen.

Skandal um die „Frau in Ketten“ (铁链女)

Am 28. Januar postete ein Blogger, der ungewöhnliche Familienfälle dokumentiert, 
auf der Videoplattform Douyin ein Video.23 Zu sehen war ein einfacher Raum mit kar-
gen Lehmwänden und staubigem Boden, an einer der Wände kauerte eine angekettete 
Frau. Das Video, das im Kreis Fengxian der Stadt Xuzhou in der ostchinesischen Pro-
vinz Jiangsu aufgezeichnet wurde, fand in sozialen Medien und Chatgruppen rasch 
Verbreitung. Chinas Netizens fragten sich, wer diese Frau sei und warum sie angekettet 
und so vernachlässigt worden war. Die zögerlichen Antworten und das ausweichende 
Verhalten der zuständigen Behörden auf mehreren Verwaltungsebenen wurden eben-
falls zum Gegenstand der im ganzen Land geführten Debatte. 

Für die chinesische Regierung kam die Empörung zu einem ungünstigen Zeitpunkt: 
das chinesische Neujahr und die Olympischen Spiele in Beijing sollten den Propag-
andabehörden eigentlich dazu dienen, China und seine Zukunft unter der Führung 
der KPC im besten Licht zu zeigen. Die Debatte um die Frau in Ketten drohte die Fest-
tagsstimmung zu überlagern. Am 23. Februar verzeichnete der WeChat-Index24, der 

Während des 
Lockdowns in 
Shanghai gerieten 
die Zensoren an 
ihre Grenzen

CHINAS 
ZUKUNFTS-
VORSTELLUNGEN
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die Popularität von Schlüsselwörtern misst, mehr als 661 Millionen Suchanfragen 
zum Stichwort „Fengxian“ (丰县) gegenüber den rund 395 Millionen Suchanfragen zu 
den „Olympischen Winterspielen“ (冬奥). “Lasst uns besser auf die aufgezwungenen 
Ketten und weniger auf umgehängte Medaillen achten”, texteten Chinas Netzbürger 
vieldeutig.25 

Chinas Parteistaat reagierte mit Zensur und der Festnahme von Freiwilligen, die sich 
eigenmächtig, aber mit Unterstützung von Netzbürgern, als Vertreter einer nicht-staat-
lichen Untersuchungstruppe auf nach Jiangsu gemacht hatten.26 

Netizens kritisieren Behörden wegen Missachtung individueller Rechte

In beiden Debatten thematisierten Netzbürger die Frage, ob Behörden im Namen des 
Primats der Systemstabilität individuelle Rechte massiv einschränken dürften. 

Lockdown

Ein Blick auf die zensierten Online-Beiträge zum Lockdown in Shanghai zeigt, dass 
Chinas Netzgemeinde mit dem Krisenmanagement der Behörden weder auf lokaler 
noch auf zentraler Ebene einverstanden war. Beiträge, welche die dynamische Null-Co-
vid-Politik grundsätzlich in Frage stellen, bilden die am dritthäufigsten zensierte Ka-
tegorie. Beispielsweise fragt ein Nutzer mit dem Namen „Xiaobijiao de lüyexianzong”  
(小笔尖的绿野仙踪):

„Die Frage ist doch, kann man diesen Virus auf Null bekommen. Die Menschheit lebt 
mit so vielen Viren, warum hat man denn nicht versucht, die ‚auf Null zu bringen‘? 
Warum muss man denn [diesen] Virus verteufeln?“27

Abbildung 3

VORWÜRFE ÜBER KORRUPTION, PFLICHTVERNACHLÄSSIGUNG UND 
UNGLAUBWÜRDIGKEIT DER REGIERUNG WERDEN GELÖSCHT
Die meist zensierten Themen auf Weibo zum Suchbegriff „Shanghai“, in Prozent

Korruption und Pflichtversäumnis der lokalen Kader

Negative Auswirkungen durch Lockdowns (z. B. Lebensmittelknappheit)

Kritik an der Null-Covid-Politik

Zweifel an der Glaubwürdigkeit der Zentralregierung

Schuldzuweisung an Bewohner Shanghais

Künstlerische Auseinandersetzung mit dem Lockdown

Notlage der Ausländer in Shanghai

Verschwörungstheorien

Andere Themen

Qualitative Inhaltsanalyse auf Basis induktiv gebildeter Kategorien aus einem Korpus mit insgesamt 902 Beiträgen zum 
Suchbegriff „Shanghai“ im Zeitraum 18. April bis 4. Mai 2022. Quelle: Freeweibo.
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Diese Kritik ist aus Sicht der chinesischen Zentralregierung besonders brisant, da Bei-
jing und Xi Jinping persönlich für diese Linie die Verantwortung übernommen haben. 
Die Regierung in Shanghai verfolgte lange Zeit eine eher gemäßigte Handhabung der 
Pandemie, und erlaubte unter anderem die Quarantäne in der eigenen Wohnung. Die 
Beijinger Führung ordnete dann offensichtlich ein radikaleres Vorgehen an. 

Einige Posts thematisieren diese Sonderrolle Shanghais und die Auswirkungen auf 
die Durchsetzungsfähigkeit der Führung in Beijing. So schreibt zum Beispiel der Nut-
zer „Li Zhou” (李舟):

„Wenn Shanghai nicht zur Verantwortung gezogen worden wäre, wenn man das ein-
fach laufen gelassen hätte, dann wäre die Autorität der Zentralregierung nicht mehr 
dieselbe gewesen. Das hätte nicht nur Auswirkungen auf die Pandemie-Bekämpfung, 
sondern auf viele andere Bereiche gehabt.“28

Interessant ist, dass auch Posts gelöscht wurden, die Shanghai bzw. seinen Bewoh-
ner:innen eine Mitschuld an der schwierigen Lage geben und somit von einer Diskus-
sion der Verantwortung der Zentralregierung hätten ablenken können. Womöglich 
überwog bei den Behörden die Sorge vor einer gesellschaftlichen Spaltung und zu-
sätzlicher Unruhe in der Hochphase des Lockdowns. 

Dass Posts der Kategorie „künstlerische Auseinandersetzung“ zensiert wurden, liegt 
vermutlich an ihrem großen Verbreitungspotential. Diese Beiträge sind auch von Nut-
zern geteilt worden, die sich nicht an politischen Debatten beteiligen. Zudem können 
Kunstwerke eine hohe Symbolkraft entfalten, die wiederum hohes Mobilisierungspo-
tential haben, so geschehen zum Beispiel mit einer riesigen schwimmenden gelben 
Plastikente des Künstlers Florentijn Hofman, die in vielen Städten, darunter auch 2013 
in Hongkong, ausgestellt wurde. Chinas Netzbürger:innen nutzen diese Ente als Sym-
bol zum Gedenken an die Niederschlagung der Tiananmen-Proteste oder auch für die 
Hongkonger Protestbewegungen in den 2010er Jahren.

„Frau in Ketten“

Dass der Fall der Frau in Ketten so viel Aufmerksamkeit erlangte, lässt sich teilwei-
se durch Sensationslust und die freie Zeit während der Feiertage zum chinesischen 
Neujahrsfest erklären. Zugleich hat aber der Kontrast zwischen der menschenunwür-
digen Lebenssituation der Frau und den pompös inszenierten Olympischen Winter-
spielen in Beijing Chinas Internetnutzer empört. Das Thema berührte gleich mehrere 
Spannungsfelder der chinesischen Gesellschaft und sprach deshalb unterschiedliche 
Gruppen innerhalb der Bevölkerung an: Vertreter einer paternalistisch-konfuziani-
schen Tradition und Feminist:innen melden sich ebenso zu Wort wie Anhänger:innen 
anti-westlicher Verschwörungstheorien und sozial Engagierte. 

Das in Abbildung 4 gezeigte Spektrum basiert auf einer qualitativen Inhaltsanalyse von 
veröffentlichten und nicht zensierten Posts der Twitter-ähnlichen Plattform Weibo. 
Die Aussagen stehen exemplarisch für verschiedene Typen von Kommentator:innen.

Das Meinungsspektrum ist überaus facettenreich und durch zwei Ebenen geprägt. 
Die horizontale Achse bildet ab, ob Autor:innen die Situation nüchtern bis zynisch 
beschreiben bzw. resignieren („passive Haltung“), oder einen offensiveren, mobilisie-
renden bis aggressiven Ansatz vertreten („aktive Haltung“). Auf der vertikalen Achse 
finden sich unter “individuelle Rechte” Beiträge, welche eher die Frau bzw. das Schick-
sal von einzelnen Menschen in den Fokus rücken, während Beiträge auf der anderen 
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Seite des Spektrums die Ereignisse durch die Linse der „systemischen Stabilität“ be-
trachten. 

In diesem Beitrag des Bloggers Li Mingshu (李明殊) kommt die Resignation eines „rat-
losen Durchschnittsbürgers” zum Ausdruck: 

„Ich möchte mich dazu nicht äußern, weil ich es auch nicht kann. […] ​ Die Behörden 
haben eine nichtssagende Mitteilung herausgegeben und die Fragen der Öffentlichkeit 
nicht beantwortet.​

Selbst wenn professionelle Medien oder Journalisten einen […] ausführlichen Bericht  
verfassen, stellt sich die Frage, ob die Menschen ihn angesichts ihrer mangelnden 
Fähigkeit, lange Texte zu lesen, überhaupt verstehen können.​ So ist es nun einmal, es ist 
Mist!“29

Abbildung 4

DIE ÖFFENTLICHE DEBATTE ÜBER ANGEKETTETE FRAU IN XUZHOU REICHT 
VON GLEICHGÜLTIGKEIT BIS ZU SCHARFER KRITIK
Überblick über das Meinungsspektrum anhand ausgewählter Äußerungen auf der Social Media Plattform 
Weibo

Korpus aus 90 Weibo-Posts auf Basis des Suchworts „ Fengxian“ und gefiltert nach a) Hot Weibo-Posts (sprich, besonders einflussreiche 
Beiträge) und b) Blogger mit mehr als 100.000 Followern zwischen 28. Januar und 3. März 2022. Aufgrund der massiven Zensur und 
der damit einhergehenden Verzerrung bildet das Spektrum keine repräsentative quantitative  Gewichtung ab.
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„Ich war immer schon überzeugt davon, dass Ar-
mut die Quelle vieler Tragödien und vielen Übels ist 
[…]. Die ‚Mutter der acht Kinder‘ im Kreis Fengxian 
ist ein typisches Beispiel dafür, wie Armut das Böse 
hervorbringt und das Böse zur Norm wird.“ 

Hu Xijin (胡锡进), Sonderkommentator für 
die Global Times, 24.472 Millionen Follower 
(12. Februar 2022)

„Die Behörden haben eine nichtssagende Mittei-
lung herausgegeben und keine der Fragen der Öf-
fentlichkeit beantwortet. Selbst wenn professionel-
le Medien oder Journalisten einen […] ausführlichen 
Bericht verfassen, ist es eine andere Frage, ob die 
Menschen ihn angesichts ihrer Fähigkeit, lange 
Texte zu lesen, auch richtig verstehen können.“

Li Ming Shu (李明殊), Blogger 212.000 Follower 
(30. Januar 2022)

„Ich hoffe, die Sache des Kreises Fengxian in der 
Stadt Xuzhou löst eine Riesenwelle aus.[…] Nur 
wenn darüber gelesen und diskutiert wird, gibt es 
eine Möglichkeit der Veränderung.“ 

Yi mei po fu (一枚泼妇), Schriftsteller 618.000 
Follower (30. Januar 2022)

„Habt ihr das gemerkt? Diejenigen, die wie ver-
rückt Gerüchte über Fengxian verbreitet haben, 
sind oft diesselben, die gegen den Krieg in der 
Ukraine wettern. Ob sie Verräter sind, könnt ihr 
selbst überprüfen: In ihren Timelines ist kaum ein 
gutes Wort über China zu sehen.“

Xingxingxixingxing (猩猩吸猩猩), Vlogger
1,7 Millionen Follower (28. Februar 2022)

HARTNÄCKIGE MAHNER

SYSTEMTREUE AGITATORENRELATIVIERENDE BEOBACHTER

RATLOSE DURCHSCHNITTSBÜRGER
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Der ehemalige Chefredakteur der nationalistischen Zeitung „Global Times“, Hu Xijin  
(胡锡进), schlägt relativierende Töne an und stellt strukturelle Ursachen in den Vorder-
grund, nämlich die Verknüpfung zwischen Armut und „dem Bösen“. Diese Gleichung 
ist für die chinesische Regierung sensibel, da Parteichef Xi Jinping die Abschaffung 
der absoluten Armut zu Beginn des Jahre 2021 feierte, während Ministerpräsident Li 
Keqiang wenig später die noch recht hohe Zahl der relativen Armut, rund 600 Millio-
nen Leute in den Mittelpunkt rückte.30 Allerdings lenkt Hus Bemerkung den Blick von 
systemischer Ungleichbehandlung von Frauen auf Armut, also ein Feld, auf dem die 
Partei durchaus Erfolge vorweist.

Vertreter des Lagers der „systemtreuen Unterstützer“ scheuen sich nicht, ihre Mei-
nung einzubringen und eine klar unterstützende Position gegenüber der Regierung 
einzunehmen. Dies tun sie teilweise mit nationalistischen Attacken auf „Verräter“ 
oder „anti-chinesische-Agenten“. Der Blogger Li Yinhang (李英航) schreibt etwa: 

„Die Regierung hat den Mut aufgebracht, direkt und präzise auf die Sache zu reagieren. 
Ich glaube an die Regierung. Auf der anderen Seite müssen wir vorsichtig sein bei Ge-
rüchten, die oft als Screenshot von Chatverläufen verbreitet werden. Sie werden häufig 
von anti-chinesischen-Agenten fabriziert.“31  ​

Abbildung 5

SCHULDZUWEISUNGEN IM WANDEL
Begründungen in offiziellen Berichten zum Fall der festgeketteten Frau in Xuzhou

Quelle: Gesammelte Statements und Berichte der verschiedenen Regierungsebenen, abgerufen via Baidu.com.
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Stadregierung Xuzhou, 10. Februar 2022: 
Verhaftung des Ehemanns wegen 
Freiheitsberaubung und von zwei weiteren 
Frauen wegen Menschenhandels.

Oberste Staatsanwaltschaft
(nationale Ebene), 6. April 2022:
Umfassender, besserer Schutz für 
Frauen in schwierigen Situationen 
nötig.

Kreisregierung Fengxian, 
29. Januar 2022: Frau Yang ist 
geistig krank und schlägt ihre Kinder 
und Schwiegermutter. Es handelt 
sich nicht um Menschenhandel.

Kreisregierung Fengxian, 
30. Januar 2022: Ehemann der 
Frau hat sich der Geburtenplanung 
entzogen. Ein Angestellter der 
Kreisbehörde hat Fehler im Um-
gang mit dem Fall gemacht.

Stadtregierung 
Xuzhou,
7. Februar 2022:
Lokale Kader 
haben ihre 
Aufsichtspflichte 
vernachlässigt 
und ihr Amt 
missbraucht.

Provinzregierung Jiangsu, 
23. Februar 2022: Kader 
haben versagt und sich zu 
sehr vom Volk entfernt.

6

32
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Die „hartnäckigen Mahner“ kommen Aktivist:innen in ihrer Grundhaltung sehr 
nahe. Allerdings rufen sie nicht zum aktiven Widerstand oder gar Umsturz der Re-
gierung auf. Solche Beiträge würden direkt zensiert werden. Sie beschreiben in der 
Regel bewusst nicht genau, was für eine Veränderung sie sich vorstellen. Ähnlich auch 
„Shengshengwushui” (神圣午睡): 

„[…] Das Erschreckendste ist, dass man denkt, dass jetzt, wo die Technologie fortge-
schritten ist, und die Kontrolle standardisiert ist, Recht und Ordnung besser sein müs-
sen. […] ​. Ich hoffe immer noch, dass dieser Vorfall in Kreis Fengxian eine Gelegenheit 
sein wird, den Aufbau des Rechtssystems in China zu fördern.“33 

Das Thema Recht spielt auch in der analysierten Stichprobe zensierter Weibo-Posts34 
eine zentrale Rolle. Die meisten (31%) der gelöschten Posts beziehen sich auf die Mis-
sachtung der Rechte und Interessen von Frauen. Dahinter folgen Beiträge, in denen 
es um Forderungen nach einer autonomen Interessenvertretung der Bürger:innen 
geht (25%). An dritter Stelle finden sich kritische Anmerkungen zum Erbe einer kon-
fuzianisch-paternalistischen Kultur (13%). Die umliegende Region Xuzhou würde 
aufgrund der geografischen Nähe zu Shandong, der Heimat von Konfuzius, von kon-
fuzianischer Kultur beeinflusst, lautet ein Argument. Nutzer „AC Luojia wangzi” (AC
洛迦王子) thematisiert das mit dem Konfuzianismus verknüpfte Konzept von Famili-
enstrukturen:

„Es gibt zwei Fragen, die immer noch nicht klar sind: ob es um sich um verbreiteten, 
systemischen Frauenhandel in der Region handelt und ob dies nicht durch Clan- und 
Familienstrukturen begünstigt bzw. kontrolliert wird.“35 

Die chinesischen Behörden setzte die anhaltende Online-Debatte über die angeket-
tete Frau offensichtlich unter Druck: Sie änderten daraufhin sukzessive die offiziell 
kommunizierten Gründe für den Fall. Die unmittelbar zuständige Kreisregierung er-
klärte zu Beginn zunächst das Opfer zur Schuldigen und wollten keinerlei systemische 
Schwächen eingestehen (Abbildung 5). Erst durch anhaltende Nachfragen und nicht 
endenden Debatten von Chinas Netzgemeinde räumten übergeordnete Behörden sys-
temisches Versagen ein, und sprachen von der „mangelnden Volksnähe lokaler Kader“ 
oder „mangelhaften Gesetzgebung“. 

Kein ernsthaftes Protestpotential, aber Kritik setzt Behörden unter Druck

Die Diskussionen über den Lockdown in Shanghai und den Fall der Frau in Xuzhou 
zeigen, dass sich Chinas Internetnutzer mit Kritik an der Art und Effizienz des Krisen- 
und Kommunikationsmanagements der lokalen und zentralen staatlichen Behörden 
nicht zurückhalten – wobei Kritik an der Zentralregierung größtenteils zensiert wird. 

Die mangelnde Effizienz bzw. das Wegschauen der lokalen Verantwortlichen analysie-
ren Internetnutzer:innen als systemisches Problem der „Überregulierung“ (过密化治

理) eines kleinteiligen und bürokratischen sozialen Verwaltungssystems. Dieses führe 
letztlich zu einem ritualisierten, unpersönlichen Kontakt zwischen Beamten und Be-
völkerung an der Basis oder „auf dem letzten Meter (最后一米)“.36 

Die Lockdowns und der Fall der „Frau in Ketten“ haben die Schwächen der lokalen Be-
hörden im Umgang mit der öffentlichen Entrüstung gezeigt. Die Reaktionen auf die 
Berichte über Fengxian erreichten eine von den Behörden offensichtlich nicht erwar-
tete Intensität. Diese sollten mit den ersten veröffentlichten Untersuchungsberichten 
eigentlich die Wogen glätten, scheiterten jedoch aufgrund mangelnder Glaubwürdig-

Die Lockdowns 
und der Fall der 
„Frau in Ketten“ 
haben die 
Schwächen der 
lokalen Behörden
im Umgang mit 
der öffentlichen 
Entrüstung 
gezeigt.
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keit und unbeholfener Kommunikation. Erst die Regierung auf Provinzebene erreich-
te schließlich, dass die Debatten verebbten. 

Auch wenn die kritischen Online-Diskussionen über Lockdowns und Misshandlung 
von Frauen engagiert geführt werden, kann von koordiniertem Protest keine Rede 
sein. Dass Netizens ihren Mitbürgern sowohl im Fall der Lockdowns als auch im Fall 
der angeketteten Frau eine Mitschuld an den Ereignissen geben, zeigt wiederum Am-
bivalenz und Misstrauen innerhalb der chinesischen Gesellschaft. Allerdings bewegte 
die Debatte um die angekettete Frau die chinesischen Behörden zu einer Anpassung 
ihres Kommunikations- und Krisenmanagements. Insofern müssen breite, länger an-
dauernde Online-Debatten als Faktor zur Beeinflussung von Regierungshandeln ernst 
genommen werden. 

LESEN | HÖREN | SEHEN

Institute for Security and Development Policy: Women’s Rights in China 
and Feminism on Chinese Social Media

Yongyuandecaomeiyuan (Filmemacher): Stimmen des Aprils

Sup China: The psychological weight of lockdown

https://isdp.eu/content/uploads/2021/06/Lindberg.-2021.-Womens-Rights-in-China-and-Feminism-on-Chinese-Social-Media.-1.pdf
https://isdp.eu/content/uploads/2021/06/Lindberg.-2021.-Womens-Rights-in-China-and-Feminism-on-Chinese-Social-Media.-1.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=H2x7qYLAIu8
https://supchina.com/2022/06/02/the-psychological-weight-of-lockdown/
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4. �Wu Xiaobo: Ein Mahner des  
staatlichen Vorgehens gegen  
IT-Unternehmen 

Chinas IT-Unternehmen sind unter Druck. Lange galten sie in den Augen der chi-
nesischen Regierung als Wegbereiter einer innovativen Digitalwirtschaft. Alibaba, 
Tencent, Pinduoduo und Co. haben sich mit sich beständig weiterentwickelnden Ge-
schäftsmodellen und -bereichen, ausländischem Kapital sowie durch Investitionen 
und Aufkauf von Start-ups zu international führenden IT-Firmen entwickelt. Doch 
seit etwa anderthalb Jahren gehen Chinas Regulierungsbehörden im Namen des An-
ti-Monopolgesetzes gegen die chinesischen IT-Unternehmen vor: Sie müssen sich von 
ausländischen Börsen zurückziehen, werden aufgesplittet und neu strukturiert, ihre 
Gründer werden aus der Öffentlichkeit gedrängt, Manager wegen Missbrauchs von 
Marktmacht mit Geldstrafen belegt.

Eine der wenigen Stimmen, die sich für größere Freiheiten für die IT-Unternehmen 
ausspricht, ist der Wirtschaftsjournalist Wu Xiaobo (吴晓波).

CHINAS DIGITALE 
TRANSFORMATION 

Steckbrief Wu Xiaobo (吴晓波)

Alter: 54
Geburtsort: Ningbo, 
aufgewachsen in Hangzhou 

Werdegang 
1990 �	 Abschluss in Journalismus an der  

	 Fudan-Universität, seitdem freier  
	 Journalist und Blogger

2004	 Gastdozent an der Universität Harvard

Wichtige Veröffentlichungen
• 	�„Besiegt“ (大败局), erschienen 2001 und  

„Besiegt 2“ (大败局2), erschienen 2008,  
über gescheiterte chinesische Unternehmer 

• 	�„Ein Jahrhundert auf schwankendem Grund. 
Chinesische Unternehmen zwischen 1870  
und 1977” (跌荡一百年. 中国企业 1870–1977), 
erschienen 2009, über die Rolle der  
Unternehmerklasse in der Geschichte Chinas

Präsenz in sozialen Medien
• 	�Seine 2014 gegründete Self-Media-Marke  

„Wu Xiaobo Channel“ befasst sich mit  
aktuellen Entwicklungen in Chinas  
Wirtschaft. Der Kanal versammelt Artikel  
von öffentlichen WeChat-Konten, Videos  
und Podcasts von Finanz-Talkshows.

• 	�Eigener Blog im Wirtschaftsmagazin Caixin  
(财新) http://wuxiaobo.blog.caixin.com/  
und der Shanghaier Plattform The Paper 
澎湃) https://m.thepaper.cn/user_4758323

• 	�Weibo-Konto mit 4,74 Millionen Followern, 
bei Redaktionsschluss „stumm“ geschaltet:  
https://weibo.com/u/1569160390 

• 	�Eigene Seite auf der Wissensplattform Zhihu  
(知乎):  
https://www.zhihu.com/topic/19660817/hot

Markante Zitate
• �„Jede Reform beginnt mit einem Gesetzesbruch“ 

aus einer Rede bei der National School of  
Development an der Peking Universität am  
20. Dezember 201737

• �„Warum kann sich Chinas Unternehmerklasse  
nicht von ihrer Abhängigkeit von der Beamten-
schaft lösen und eine unabhängige industrielle  
oder unternehmerische Kraft werden?“  
(Aus seinem Artikel: „Was ist los mit uns?“, 
geteilt auf dem öffentlichen WeChat-Konto 
„Wu Xiaobo Kanal” im Mai 2022)38

• �„Ich bin sehr elitär eingestellt. Die Welt braucht 
nicht so viele Menschen, die über so viele Dinge 
zugleich nachdenken“ (Video-Interview mit 
dem Magazin Caixin im Juli 2021)39

http://wuxiaobo.blog.caixin.com/
https://m.thepaper.cn/user_4758323
https://weibo.com/u/1569160390
https://www.zhihu.com/topic/19660817/hot
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Chinas IT-Unternehmen sind zu gigantisch und zu skrupellos, findet die chinesische 
Führung um Chinas Partei- und Staatschef Xi Jinping – und auch zu eigenständig. Xi 
hat sie als Krokodil-Kapitalisten bezeichnet (资本大鳄). Im Namen seiner ideologisch 
aufgeladenen Vision eines „gemeinsamen Wohlstands“ rüttelte Xi Jinping an den Säu-
len der chinesischen Digitalwirtschaft, wohl auch, um den privat geführten Unterneh-
men zu demonstrieren, dass der Staat die Regeln bestimmt.

Wu steht mit seiner marktorientierten Haltung nicht alleine da: Auch andere Öko-
nom:innen äußerten sich ähnlich. Ihre Positionen gewannen jedoch erst mehr Sicht-
barkeit, als sich Li Keqiang öffentlich für eine stärkere wachstumsorientierte Politik 
aussprach und die IT-Unternehmen ausdrücklich als Innovationsmacher bezeichne-
te. Auch andere Stimmen der chinesischen Elite, darunter Vize-Ministerpräsident Liu 
He, Xis wichtigster Wirtschaftsberater, waren bemüht, den verunsicherten IT-Firmen 
– und sich selbst – neuen Mut zuzusprechen. Wichtige Innovationsträger seien sie, 
sagte Liu im Juni 2022.40 

Wu hinterfragt die Rolle des Staats und die Bequemlichkeit von 
Unternehmen 

„Was ist los mit uns?“ ist wohl der Artikel, mit dem Wu am meisten Furore machte. Der 
Artikel erschien auf Wus WeChat-Kanal und wurde am 6. Mai 2022 unmittelbar nach 
seinem Erscheinen zensiert. Allerdings finden sich Zusammenfassungen41 in leicht 
abgeänderter Form unter anderem auf der Frage-und-Antwort-Plattform Zhihu. Das 
kann auch so interpretiert werden, dass Wus Position innerhalb der mächtigen Eli-
ten durchaus Unterstützer findet. Ansonsten wären seine Publikationen vermutlich 
gesperrt und Wu selbst womöglich von der Bildfläche verschwunden – wie viele der 
Führung unliebsame Intellektuelle vor ihm.

Wu beschreibt in dem Artikel seine Sorge, dass Chinas Privatunternehmer durch eine 
ideologisierte Wirtschaftspolitik ihre Freiräume und damit ihre Vitalität verlieren. 
Unternehmer, die „ihrer sozialen Reputation beraubt werden“ verlören schlagartig 
jegliche Begeisterung für Gründung und Innovation, analysiert Wu. Er betrachtet da-
von ausgehend auch die volkswirtschaftlichen Kosten, die aus Xis Politik gegenüber 
der Digitalwirtschaft folgen: 

• �China fällt mit Blick auf wettbewerbsfähige und profitstarke Unternehmen 
hinter den USA zurück. 

• �Die Anti-Monopol-Regulierung vernichtet Firmenwerte, was Chinas  
Unternehmen im globalen Wettbewerb ins Hintertreffen bringt. 

Wu argumentiert aus der Sicht eines patriotischen Chinesen. Er erkennt in seinen 
Analysen zwar an, dass es innerhalb der chinesischen Internetplattform-Wirtschaft 
eine Tendenz zur Monopolbildung gibt. Er hält aber Selbstregulierung für das geeig-
nete Instrument zur Lösung dieses Problems, nicht staatliche Regulierung.42 

Für Wu ist die verschärfte Kontrollwut des Staates systemisch. In seinem Aufsatz 
„Warum streben Chinas Unternehmer immer nach Sonderrechten für die Mausefal-
le?“ greift er ein Zitat von John King Fairbank auf: „Die Tradition der chinesischen 
Unternehmer ist es nicht, eine bessere Mausfalle zu produzieren, sondern von  
den Offiziellen Sonderrechte für eine Mausfalle zu erlangen.“ Chinesische Unterneh-
men, so seine These, hängen in ihrem Erfolg bis heute von staatlicher Unterstützung 
und Sonderprivilegien ab, die sie in Chinas Wirtschaftssystem vor Konkurrenz schüt-
zen.43 
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Wus Analysen stoßen mitunter auf scharfe Kritik. Sein Ausspruch, die Welt brauche 
nicht so viele Menschen, die nachdenken, empfinden nicht wenige als elitäre Haltung. 
Auch das habe er nicht so gemeint, erklärte Wu später, die meisten Leute würden sich 
auf ihre Arbeit konzentrieren und das wäre ja auch gut so, es müssten ja nicht alle 
Denker werden. In den sozialen Medien wird er häufig als “elitärer Egoist”, “opportu-
nistischer Intellektueller” oder “literarischer Schmeichler reicher Leute” bezeichnet.44 

Wus Texte spiegeln verbreitete Kritik an Xi Jinpings Wirtschaftspolitik 
wider

Wu ist unter den Wissenschaftler:innen und Intellektuellen, die sich zur staatlichen 
Regulierung von IT-Unternehmen äußern, eine Ausnahmeerscheinung. Die meis-
ten Ökonom:innen und Jurist:innen schlagen ausbalancierte Töne an: Man dürfe die 
IT-Branche nicht überregulieren, um ihr nicht die Wachstumsdynamik zu nehmen. 
Aber ein neuer Sektor benötige auch einen klaren Rahmen, lautet die gängigere Mei-
nung. 

Dass sich Stimmen wie Wu noch äußern können, deutet darauf hin, dass seine markt- 
und unternehmerfreundliche Argumentation innerhalb der chinesischen Elite Unter-
stützung hat – und dass die implizite Kritik an Xis Wirtschaftskurs von mehr Akteuren 
geteilt wird als häufig angenommen. Auch Chinas Ministerpräsident Li Keqiang und 
dessen Vize Liu He äußerten schon Positionen zur zentralen Bedeutung des chinesi-
schen Privatsektors, die denen Wus nahestehen. Doch dessen aktuelle „Stummschal-
tung“ bei Weibo legt nahe, dass seine Gegner ihn zum Schweigen bringen wollen. 

Ob Wu weiter nicht nur auf Weibo, sondern generell öffentlich publizieren und auf-
treten darf, wird ein Gradmesser sein für die Zukunft der Privatwirtschaft und kri-
tischer Stimmen zu Chinas Wirtschaftspolitik. Vor dem im Herbst anstehenden  
20. Parteitag könnte es für Wu schwierig werden, sich weiter öffentlich Gehör zu ver-
schaffen. Denn die dann teilweise erneuerte chinesische Führung um Xi Jinping will 
ihre Prioritäten für Wachstum und Stabilität ungestört von allzu lauter Kritik vorstel-
len. 

LESEN | HÖREN | SEHEN

Reuters: Factbox - How China’s regulatory crackdown has reshaped its 
tech, property sectors

The Diplomat: China’s Tech Crackdown Could Give It An Edge

Lexology: China Amends Its Anti-Monopoly Law For the First Time

https://www.reuters.com/world/china/education-bitcoin-chinas-season-regulatory-crackdown-2021-07-27/
https://www.reuters.com/world/china/education-bitcoin-chinas-season-regulatory-crackdown-2021-07-27/
https://thediplomat.com/2022/04/chinas-tech-crackdown-could-give-it-an-edge/
https://www.lexology.com/library/detail.aspx?g=d153b212-59a4-451e-9355-120bc2ebc09c
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